
Handlungsfeld K:
Kommunikation und Partizipation

WAS WILL MOVE 35 ERREICHEN? 
MoVe 35 ist ein Plan von allen für allen. Das vorliegende  
Konzept ist das Ergebnis der gemeinsamen Arbeit und 
des Dialogs zwischen Expert*innen, Interessenvertre-
ter*innen und den Marburger*innen in Stadt und Region. 
Diese erfolgreiche Zusammenarbeit soll fortgesetzt 
werden. Denn in Marburg wird die Mobilitätswende 
gemeinsam gestaltet. 

Worum geht es? 
Beteiligung wird in Marburg intensiv gelebt – und so soll  
es bleiben. Wie bereits die Entstehung, so soll auch die 
Umsetzung von MoVe 35 im Dialog erfolgen. Dafür 
sollen die bestehenden Informations- und Beteiligungs-
angebote fortgeführt und weiterentwickelt werden.  

GUT ZU WISSEN
Bei einigen Vorhaben, beispielsweise für den Neubau 
von Infrastrukturen, ist die Beteiligung der Bevölkerung 
gesetzlich vorgeschrieben. Für viele andere Maßnahmen 
im Kontext von MoVe 35 gibt es keine gesetzliche 
Verpflichtung zur Partizipation – wohl aber den Wunsch 
und den Willen von Politik, Verwaltung und Bevölkerung, 
Marburg gemeinsam zu bewegen. Darum informieren 
wir kontinuierlich und setzen den Dialog auch in Zukunft 
fort.  

Wie ist die Situation heute?
Die Universitätsstadt Marburg ist bei der Partizipation 
bereits sehr gut aufgestellt. Beteiligung und Information 
sind Querschnittsaufgaben, die von den Fachabteilungen 
und dem Bereich Öffentlichkeitsarbeit gemeinsam wahr-
genommen werden. Die Stabsstelle Bürger*innenbetei-
ligung wurde eingerichtet, um es allen Marburger*innen 
zu ermöglichen, sich in die Vorhaben und Projekte ein-
zubringen. Die unterschiedlichen Partizipationsangebote 
online und offline werden rege genutzt. Auf diese sehr 
guten vorhandenen Strukturen bauen die Maßnahmen 
im Handlungsfeld Kommunikation und Partizipation auf.

Die virtuelle Infomesse zu MoVe 35 auf www.marburgmachtmit.de wird fortgesetzt und kontinuierlich erweitert und gepflegt



Was soll getan werden? 
Die bestehenden Beteiligungsformate sollen fortge-
führt und weiterentwickelt werden. Zentraler Baustein 
der Kommunikations- und Beteiligungsarbeit der Uni-
versitätsstadt Marburg ist und bleibt die Plattform 
„MarburgMachtMit“, auf der sämtliche Kommunikations- 
und Beteiligungsprozesse zusammenlaufen.

Die Umsetzung von MoVe 35 soll durch die Stadtgesell-
schaft intensiv begleitet werden. Hierfür soll die virtuelle 
Infomesse auf „MarburgMachtMit“ weiterhin regelmäßig 
aktualisiert werden. Dazu gehört die Berichterstattung 
zu Umsetzungsstand und -ergebnissen. Auch bei der 
Umsetzung einzelner Maßnahmen sollen die betroffenen 
Bürger*innen und die Stadtgesellschaft einbezogen 
werden.

Als weiterer wichtiger Informationsbaustein ist der 
Aufbau einer Mobilitätsplattform vorgesehen. Diese soll 
die verschiedenen Mobilitätsangebote und -optionen 
übersichtlich auf Karten darstellen. Darüber hinaus soll 
die Plattform zusätzliche Informationen, zum Beispiel 
zum Radwegenetz, zu Linien und Abfahrtszeiten der 
Busse wie auch zu den zur Verfügung stehenden 
Sharing-Fahrzeugen bereithalten. Perspektivisch könnten 
Möglichkeiten eingebaut werden, die öffentlichen  
Mobilitätsangebote zu buchen oder Informationen zu 
Ladestationen für E-Fahrzeuge und Parkmöglichkeiten 
abzurufen. Die Mobilitätsplattform könnte auch als 
Portal für die Bildung von Fahrgemeinschaften im 
Rahmen des (betrieblichen) Mobilitätsmanagements 
genutzt werden. 

Alle Mobilitätsangebote aktuell auf einen Blick:  
Das Mobilitätsdashboard der Stadt Aachen zeigt,  
was auch in Marburg möglich ist 
(Quelle: www.aachen.de; Stand 27.06.2023)
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Der Ausbau von Infrastrukturen für den Fuß- und Radverkehr, die Schaffung von Mobilitätsangeboten im 
öffentlichen Verkehr oder die Umgestaltung von Straßenräumen mit dem Ziel, die Nahmobilität zu stärken, 
sind grundlegend für eine kommunale Mobilitätswende. Entscheidend für den Erfolg der Mobilitätswende 
ist aber insbesondere auch die mit der Umsetzung von Maßnahmen einhergehende Einbeziehung der Men-
schen im Marburg. Hier gilt es, den Menschen die Mobilitätswende in erlebbarer, sichtbarer und verständ-
licher Form näherzubringen, sie an den damit verbundenen Prozessen zu beteiligen und so eine neue Mo-
bilitätskultur in der Stadtgesellschaft zu etablieren.  

Kommunikative und partizipative Maßnahmen sind Maßnahmen, die in den Bereich der Öffentlichkeitsar-
beit und der Beteiligung von Bürger*innen fallen. Sie dienen der Information und der Einbindung der Bür-
ger*innen. Beteiligung ist somit eine Querschnittsaufgabe, die bereits während der Erstellung von MoVe 35 
im Vordergrund stand und auch in die Umsetzungsphase von MoVe 35 transportiert werden muss.  

Die Bestandsanalyse hat zusammen mit der Beteiligung zum MoVe 35 Prozess gezeigt, dass die Universi-
tätsstadt Marburg bei der Partizipation bereits sehr gut aufgestellt ist. Mit der Stabsstelle Bürger*innenbe-
teiligung trägt die Universitätsstadt Marburg dem großen Beteiligungswillen der Marburger Bürger*innen 
Rechnung, die wiederum die angebotenen Partizipationsformate rege nutzen. Auf diese sehr guten vorhan-
denen Strukturen bauen die Maßnahmen im Handlungsfeld Kommunikation und Partizipation auf. 

Im Rahmen des Zielkonzepts zu MoVe 35 sind hinsichtlich des Handlungsfelds Kommunikation und Partizi-
pation vordergründig zwei Ziele formuliert worden. Einerseits soll durch die Bemühungen im Handlungsfeld 
erreicht werden, dass die Zufriedenheit mit den Mobilitätsangeboten in Marburg sowie mit der Erreichbar-
keit Marburgs gesteigert wird. Andererseits sollen die Nutzungszahlen von Car- und Bikesharingdiensten, 
Fahrgastzahlen im ÖPNV, die Radverkehrszahlen an (Dauer-) Zählstellen, die Nutzungszahlen von digitalen 
Informationsangeboten und Mobilitätsplattformen/-apps steigen.  

Tabelle 18: Maßnahmenverzeichnis - Handlungsfeld Kommunikation und Partizipation 

K Kommunikation und Partizipation Priorität 

K1 Fortführung und Weiterentwicklung der bestehenden Beteiligungsformate  

K2 Begleitung der Umsetzung von MoVe 35 durch die Stadtgesellschaft  

K3 Aufbau einer Mobilitätsplattform  
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